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Baubudget der Schweizer. Bundesbahnen für 1934.

Dem stark zusammengepressten Voranschlag der SBB

Ausgabenposten. soweit sie zu Lasten der Baurechnung fallen;
Heu- und Ergänzungsbauten an bestehenden Linien: Kreis I

7641500 Fr.. Kreis II 5068700 Fr., Kreis 111 6392500 Fr., Elektrifi-
katlon 7 912000 Fr. Rollrnatenal IO362O00 Pr, Mobiliar und Gerät
schaffen 664S00 Fr. Hiifsbetriebe 72000 Fr., total 38113500 Fr
[Dazu kommen noch 8512000 Fr. zu Lasten der Betriebsrechnnng.
Für die Nebengeschäfte (Kraftwerke. Uebertragungsleitungen und

Unterwerke. Werkstätten. Bodensee Schiffahrt und Werftl sind
vorgesehen — 322900 Fr. zu Lasten der Baurechnung und I 761 000 Fr.

.- Fi u! Süll i Chanx de Fon 50000

die Fahrleitung. 4O600O Fr. für die Schw.ichstromanlagen
cke Bern Luzern 2,2 Mill. Fr. für die Fahrleitung. 776000 Fr

die Schwachslrumanlagen Strecke Rors hach Buchs 2.04 Mill. Fr
die Fahrleitung. 750000 Fr. für die SchwachsLrom.inlageu
iessiich .¦.%t)00 Fr füi Ergänzungen an den Fahrleitungsanlagen
bereits elektrifizierten Linien.

Aus den für die drei IVelse aufgefü
wichtigsten Posten Im Kreis I an d e Erweiterung der Bahn

hole Gent 720000 Fr. (eirachtiesslkn Veränderung am Nordkop! des

Güterbahnhofs Im Zusammenhang mit den neuen Völkerbunds-
Strassen), Neuenburg U75MIH.Fr, Bern (Stückgüterbahnhof Weier
raannshaus) 1.92 MHi. Fr. an cas iwelte Geleise Fribourg-Schmitten
600033 Fr, Beseitig mg vs.n Mivejjübergätigen 1 Mill. Fr. — Im

Kreh II an den nejer. Rangle: bah-nof Basel 760000 Fr. an die

('«Weiterung de« Station Ülten-Hammer 450000 Fr., an die Schwach-

stromaolagen der Strecke Rem¦l.-jjem 221 000 Fr. Beiträge an Fluss

korrekttonen unrl Verbauungen 253X0 Fr., Beseitigung von Niveau-

übergangen 1 MIM. Fr. - Im Kreh llt an die neuen Stellwerkanlagen
in den Bahnhöfen Brugg H4*-'OO0 Fr. Zürich 790 000 Fr.. Sargans
260000 Pr. an den Umbau des Bahnhofs Wil 300000 Fr., an das

zweite Geleise Flums-MeN 1.55 Mill. Fr, an die Schwachstromanlagen

der Strecke Ronelucb^uetu 292000 Fr., an die Beseitigung
von Mlveauübergängen 1 Mill. Fr.

Rollmatertai. Für das |ahr 193+ sind keine Lokomotiven,
sondern nur zwei Lelchttriehwagen für nicht elektrifizierte Strecken,
sowie fünf Traktoren für Stationsdienst zur Anschaffung vorgesehen.
Statt der Im Voranschlag 1933 vorgesehenen 38 Personenwagen
wurden Infolge das Verkehrsrückganges nur 30 bestellt: für 1934

ist die Bestellung von 20 Wagen vorgesehen. Aehnlich wurden 1933

statt der vorgesehenen 240 Güterwagen nur 80 bestellt, für 1934

Ist eine Bestellung von 152 vorgesehen Die Ausgaben für Roll
malenal verteilen sich folgendermassen: an 25 im |ahr 1931

bestellte Lokomotiven 1 ,f>5 Mill. Fr. an Leichttriebwagen und Traktoren
1.2 Mill. Fr, an Personenwagen 2,9 MHI Fr. an Güterwagen 1.45

Mill. Fr., an Dienstwagen 500000 Fr., an den Umbau alter Personen

wagen 1,29 Mill Fr., an die Ausrüstung von Güterwagen mit der
Drolshammer-Bremse 3,5 Mill Fr. und schliesslich für automalische
Zugsicherung (nach dem Induktions-System .Signum") 800000 Fr.

Ueber den Luftwiderstand von Fahrzeugen.
Der Widerstand, den ein Flugzeug in ruhiger Luft erfährt,

wird von O. G. Tietjens und K. C. Ripley, Fast Pittsburgh. In einer
in den ASME Transactions 1932 (Bd. 54 - APM 23, S. 235) erschle-
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Bestrebt, solche dem Flugzeughau geläufigen Erkennt
auch im Fahrzeugbau auszunützen hat die Westinghouse
durch die Genannten in einem eigens gebauten Wimlkanal Vers

an auf etwa '/„ der wirklichen Grösse reduzierten Modellen
Schienenfahizeugen anstellen lassen Erstens wurde das M

eines /.usus der gewöhnlichen amerikanischen Bauart mil dem

verdeckten Zwischen i:iumon zwischen den Wagen, halb v

Wagengestellenl verglichen, und zwar zunächst die Lokomotive

zwei Wagen. Das Ergebnis dieses Vergleichs erhellt aus der der

zitierten Aufsatz entnommenen Abb 4 S.288 dieser Nummer und der

zugehärigen Text. Auffällig Ist. dass hiernach der Einfluss des mit
leren (gleich gebauten) Wagens auf c nicht kleiner sein soll al

t schon anno 1890 auf den Geleise

: Balttms I Ohio
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e Frage offen, glauben

Suchsbedingungen beiahen zu dürfen, würden jedoch eine

durch Versuche mit grösseren Modellen in weiteren Wi

begrüssen Uebrlgens verringerte allein schon gründliche
und Polleren eines Stromlinien Lokomotivmodelles dei

widerstand um über 40 %' — Weitere Versuche der Weslinf

den Luftwiderstand verschiedener Zugtypen abklären. Wegen (1) i:

der Einfluss der Luftdichte nicht zu unterschätzen; sie kann z. I

in Michigan zwischen Wintermorgen und Sommernachmittagen ui
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Blitz, Grundwasser und Wünschelrute.

Hang des Erzgebirges, bei Chemnitz zieht eine I

leitung durch ein berüchtigtes Gewitternest Die fti
ausgesetzten Flächen mit ihrem leicht erwärmbaren Untergrund
scheinen das Aufsteigen warmer Luftströme und damit Gewitier zu

begünstigen, zum Schaden namentlich der 20 m hohen Eisenmaste.
Aus einer Untersuchung Gustav Lehmanns „Ueber die Ursachen
der Häufung von Blilzeinsch1äij*en an gewissen Stellen von Hoch
spannungsleiiungen" (Diss. T. H Dresden 1932) gehl jedoch hervor,
dass einzelne Mäste und Spannfelder vom Blitz bevorzugt werden.
Zur Autklärung dieser Tatsache schritt ein Wünschelrutengänger
das Gelände ab Nach seinen Angaben wurden Lage und Richtung
mutmasslicher Wasseradern im Lageplan eingezeichnet. Ein halbes
Jahr spater schritt der Rutengänger die Gegend nochmals ab. Die
Uebereinslimmung seiner neuen mit seinen früheren Hinweisen
und mit den durch einen zweiten Rutengänger vorgenommenen
Stichproben verblütfte. An 18 von der Rute bezeichneten Punkten
wurde gebohrt In 4 bis 9 m Tiefe stiess man ausnahmslos auf
Grundwasser, das Bohrmalerial e

Eine
sich ii
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n Klüfte

F Splitter — gelaufen, der, von der Lokomotive

abgesehen, dem Stromlinienmodell der Verfasser sehr ähnlich sah

Eine Lokomotive von 7,56 t Zugkraft brachte ihn zeitweilig auf
132 km/h.

Zweitens wurde das Modell eines Schnelllriebwagens üblicher
Bauart, um den Einfluss von Teiländerungen in der Formgebung
festzustellen, mit stufenweise verbesserten Modellen verglichen. Den

veröffentlichten Ergebnissen zufolge gelang es so, den Widerstands
lioeffizienten des s'.i cm..na »technisch si'uisii£.-i-.er. Modells auf knapp

bei ruhigem Wetter und ausgeschalteter Hochspannungsleitung
elektrische Erdfeld über zehn angezeigten Wasseradern mit
gleichzeitigen Feld über neutralem Boden verglichen An den

len der Rutenausschiägo erwies sich das Feld durchweg als
nutend geschwächt Versuche (des Cav. De Vita in Rom), die

ain „objektives", auf Sl

weiteres von der Hand *u weisen (Lehmann
sehe Leitfähigkeit der Luft über Wasseradern kontrolllei
Ergebnisse scheinen uns jedoch nicht schlüssig). — Nach
gänzlen Lageplan wird die ganze untersuchte Leitung voi

zugten Stellen entweder durch eine nicht allzugros:
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i. (Vergl.
litzversuche In Mr. 23, S. 284) Bei den meisten g.
war die beschädigte Seite der nächsten Ader zi

n Gesagten erhellt die Wichtigkeit hydrologisch!
en bei der Planung von Hochspannungsleitungen,
ie Korrosion an Heisswasserspelchern. Die grosse

Unter

hin (Vgl. h

SBZ vom 6 lanuar 1923, Bd. 8t, Nr t).
Widerstandes, der bei 1,72 t Wagengewicht und tür rt - 2.35 m1

schon bei 64 km/h Geschwindigkeit (unter nicht näher angegebenen

Umständen) 60% der Gesamtleistung verschlingen soll, hat Tleljens
n Ideal der Abb 3

l haben. die Angabe, a
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;m Eisenblech gebildeten Innenkessels zerstöi
r zu erwarten, dass diese Kotrosionserscheli
eingehender Untersuchungen gemacht würde

schlachten Qualität der Verzinkung
Untersuchungen bewiesen aber, dass
iiikung gebildete Zinküberzug einen
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